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(54) Warenförder- und -ausgabesystem

(57) Die Erfindung betrifft ein Warenförder- und -aus-
gabesystem mit Lagermitteln zur Warenlagerung von
verpackten Waren eines Sortiments von Waren inner-
halb eines für Abnehmer unzugänglichen, insbesondere
geschlossenen Bereichs des Warenförder- und -ausga-
besystems, Transportmitteln zum Warentransport und
Ausgabemitteln zur Warenausgabe sowie einer Ein-/
Ausgabeeinheit für die Auswahl der Waren durch einen
Abnehmer, wobei für die Warenlagerung sowie den Wa-

rentransport als auch die Warenausgabe stapelbare Auf-
nahmebehälter zur bei der Warenausgabe entnehmba-
ren Aufnahme jeder verpackten Ware vorgesehen sind.
Außerdem betrifft die Erfindung die Verwendung von Wa-
renförder- und -ausgabesystemen, insbesondere der
vorbeschriebenen Art, für die Lagerung, den Transport
und die Ausgabe von Elektronikprodukten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Warenförder- und
-ausgabesystem gemäß Anspruch 1 sowie eine Verwen-
dung gemäß Anspruch 2.
[0002] Im Stand der Technik sind Zigarettenträger ge-
mäß der EP0599164B1 seit langem bekannt.
[0003] Für andere Waren, insbesondere Elektronikar-
tikel, eignen sich die Zigarettenträger wegen deren Sto-
ßempfindlichkeit nicht. Weiterhin besteht das Problem,
dass eine Präsentation in Form eines Auswurfs für Elek-
tronikartikel nicht geeignet erscheint, um die Wertigkeit
des Elektronikartikels ansprechend wirken zu lassen.
[0004] Das größte Problem stellt aber die Inhomoge-
nität der verschiedensten Produkte dar, insbesondere
hinsichtlich der Abmessungen und des Gewichts.
[0005] Bei Warenausgabevorrichtungen gemäß
DE19652484C1 besteht ebenfalls das Problem, dass
diese auf Grund der verwendeten Technik mit einem Her-
unterfallen der Ware verbunden sind.
[0006] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine produktschonende, gleichzeitig ästhetisch
ansprechende und flexible Ausgabe von Waren zu er-
möglichen.
[0007] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen der An-
sprüche 1 und 11, gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen
der Erfindung sind in den Unteransprüchen angegeben.
In den Rahmen der Erfindung fallen auch sämtliche Kom-
binationen aus zumindest zwei von in der Beschreibung,
den Ansprüchen und/oder den Figuren angegebenen
Merkmalen. Bei angegebenen Wertebereichen sollen
auch innerhalb der genannten Grenzen liegende Werte
als Grenzwerte offenbart und in beliebiger Kombination
beanspruchbar sein.
[0008] Der Erfindung liegt der Gedanke zugrunde, die
Warenlagerung innerhalb des Systems sowie den Wa-
rentransport bzw. die Warenförderung als auch die Wa-
renausgabe praktisch unabhängig von den Abmessun-
gen der Außenkontur und/oder dem Gewicht der ver-
packten Waren vorzusehen, insbesondere von Waren
eines Sortiments von Waren, bei dem die Waren in Ihrer
Außenkontur und/oder Ihrem Gewicht erheblich vonein-
ander abweichen. Mit unabhängig von den Abmessun-
gen der Außenkontur ist dabei gemeint, dass diese in-
nerhalb der üblichen Verpackungsgrößen für Waren in
Einzelhandelsgeschäften liegen, insbesondere nach un-
ten durch ein Volumen von 2cm3 und nach oben durch
ein Volumen von 1000 cm3, insbesondere 100 cm3, vor-
zugsweise 20cm3 beschränkt. Die minimale Kantenlän-
ge beträgt vorzugsweise 0,5cm und die maximale Kan-
tenlänge 30cm. Weiterhin ist mit unabhängig von den
Abmessungen der Außenkontur gemeint, dass verschie-
denartige Waren, insbesondere Waren mit verschiede-
nen Außenkonturen im Warenförder- und -ausgabesy-
stem handhabbar sind. Die Warenauswahl erfolgt durch
ein geeignetes Ein/Ausgabegerät im Griff- und Sichtbe-
reich des Abnehmers. Mit unabhängig von dem Gewicht
ist dabei gemeint, dass innerhalb des Sortiments Waren

mit einer Gewichtsdifferenz der Waren des Sortiments
von bis zu 2kg, insbesondere von bis zu 1kg, vorzugs-
weise von bis zu 500g handhabbar sind, mindestens je-
doch 100g. Hierfür sind erfindungsgemäß stapelbare
Aufnahmebehälter vorgegebener Abmessungen zur
Aufnahme der Waren unterschiedlicher Verpackungs-
größe, -gewicht oder -abmessungen vorgesehen.
[0009] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die Aufnahmebehälter eine
vorgegebene Maximalbreite oder die Hälfte der Maximal-
breite oder ein Viertel der Maximalbreite und/oder eine
vorgegebene Maximalhöhe oder die Hälfte der Maximal-
höhe oder ein Viertel der Maximalhöhe und/oder eine
vorgegebene Maximaltiefe oder die Hälfte der Maximal-
tiefe oder ein Viertel der Maximaltiefe aufweisen.
[0010] Hierdurch wird ein modulares System für ver-
schiedene
[0011] Produkte/Produktverpackungen angegeben,
das trotz der Vielzahl verschiedener Aufnahmebehälter
nur eine begrenzte und damit sehr homogene Varianz
an Breiten, Höhen oder Tiefen aufweist. Entsprechend
lässt sich ein solches Warenförder- und -ausgabesystem
auf der einen Seite einfach und doch flexibel gestalten.
[0012] In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dass die Aufnahmebehälter, insbesondere automatisch
durch Mittel zur Öffnung bei der Warenausgabe, öffen-
fähig sind, sich also zur Entnahme der in dem Aufnah-
mebehälter aufgenommenen Waren öffnen lassen. Dies
kann in vorteilhafter Weise automatisch durch eine ent-
sprechende Vorrichtung bei der Warenausgabe erfol-
gen, so dass der Kunde die Ware nur noch zu greifen
braucht. Die Technizität des Vorganges hebt die techni-
schen Eigenschaften von Elektronikprodukten noch her-
vor.
[0013] In einer weiteren, vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass die Aufnahme-
behälter zumindest teilweise, insbesondere an der Vor-
der-/oder Oberseite, transparent ausgebildet sind. Auf
diese Weise erhält der Kunde frühzeitig Einblick in den
Aufnahmebehälter, das heißt bereits vor Öffnen des Auf-
nahmebehälters.
[0014] Weiterhin ist mit Vorteil vorgesehen, die Auf-
nahmebehälter an der Außenseite, insbesondere an der
Unterseite, mit Puffern zur Dämpfung von Stößen zu ver-
sehen. Hierdurch werden die in dem Aufnahmebehälter
liegenden Produkte zusätzlich geschützt.
[0015] In einer weiteren, vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass die Aufnahme-
behälter, insbesondere fixiert, vorzugsweise integral
ausgebildete, Abmessungserkennungsmerkmale zur
automatisierten Erkennung der Abmessung jedes Auf-
nahmebehälters aufweisen. Die Abmessungserken-
nungsmerkmale können beispielsweise in den Aufnah-
mebehälter eingestanzt, aufgeklebt oder in ähnlicher
Weise auf der Oberfläche beziehungsweise der Außen-
seite des Aufnahmebehälters vorgesehen sein. Möglich
ist auch das Vorsehen eines RFID-Chips im oder am
Aufnahmebehälter.
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[0016] Mit Vorteil weisen die Aufnahmebehälter, ins-
besondere ohne Hilfsmittel austauschbare, Inhaltser-
kennungsmerkmale zur automatisierten Erkennung des
Inhalts jedes Aufnahmebehälters auf. Hierzu können bei-
spielsweise an der Außenseite des Aufnahmebehälters
Taschen für entsprechende Etiketten vorgesehen sein
oder die Etiketten können auf die Außenseite des Auf-
nahmebehälters aufgeklebt sein. Die Inhaltserken-
nungsmerkmale können auch in einem RFID-Chip ge-
speichert sein, insbesondere gemeinsam mit den Ab-
messungserkennungsmerkmalen.
[0017] Gemäß einer weiteren, vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist vorgesehen, dass die Auf-
nahmebehälter Fixiermittel zur Fixierung jedes Aufnah-
mebehälters beim Warentransport und/oder der Waren-
ausgabe aufweisen. Hierdurch wird vermieden, dass die
Aufnahmebehälter beim Warentransport oder der Wa-
renausgabe herunterfallen oder vom Kunden entfernt
werden.
[0018] Indem für hinsichtlich der Abmessung für ver-
schiedene Aufnahmebehälter oder -Gruppen verschie-
dener Förderstrecken vorgesehen sind, kann ein beson-
ders schneller Transport der Produkte von der Warenla-
gerung zur Warenausgabe erfolgen.
[0019] Soweit die Lagermittel und die Transportmittel
und die Ausgabemittel an die Aufnahmebehälter insbe-
sondere die Maximalbreite und/oder die Maximalhöhe
und/oder die Maximaltiefe, angepasst, insbesondere an-
passbar, sind, wird der Transport der Waren von der Wa-
renlagerung bis zur Warenausgabe auf flexible und vor-
teilhafte Weise ermöglicht.
[0020] Gleichzeitig kann erfindungsgemäß vorgese-
hen sein, die Warenlagerung ohne Zugriffsmöglichkeit
durch den Abnehmer auszubilden, insbesondere durch
ein geschlossenes Gehäuse. Mit Vorteil erfolgt auch der
Warentransport zumindest überwiegend ohne Zugriffs-
möglichkeit durch den Abnehmer, insbesondere eben-
falls durch das geschlossene Gehäuse.
[0021] Der Warentransport und die Warenausgabe
sind derart ausgebildet, dass die die Waren nahezu fall-
frei, insbesondere mit einer Fallhöhe kleiner 5cm, vor-
zugsweise kleiner 2cm, besonders bevorzugt quasi fall-
frei, bis zur Warenausgabe gefördert werden.
[0022] Der Warentransport erfolgt durch geeignete
Transportmittel zur Beförderung der Waren von der Wa-
renlagerung zur Warenausgabe, wobei die Transportmit-
tel zum Transport von Waren bis zu einem Warengewicht
von 2kg, insbesondere bis zu einem Warengewicht von
1kg geeignet sind.
[0023] In einer besonderen Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass die Transportmittel als Ro-
boterarm ausgebildet sind.
[0024] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass der Warentrans-
port über eine Schleuse von dem geschlossenen Inneren
des Warenförder- und -ausgabesystems zur Warenaus-
gabe erfolgt, vorzugsweise derart, dass die Ware auf ei-
ner Auslage im Griff- und Sichtbereich des Abnehmers

zu liegen kommt, insbesondere auf einer tablettartigen
Vorrichtung, insbesondere einem Tablett.
[0025] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass die ausgewählte
Ware über die Warenausgabe nach Ansicht durch den
Abnehmer wieder zurückführbar ist, insbesondere zur
Warenlagerung derselben Warenart oder zu einer ge-
sonderten Warenlagerung. Die Rückgabe erfolgt durch
die entsprechende Auswahl auf der Ein-/Ausgabeein-
heit, insbesondere einem Display.
[0026] Auf der Ein-/Ausgabeeinheit sind zur Präsen-
tation der Ware mit Vorteil Informationen über die aus-
gewählte Ware ausgebbar, insbesondere vor und unab-
hängig von einem Warentransport.
[0027] In einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung ist der Warentransport zur Warenausgabe vom
Abnehmer gesondert anwählbar, so dass ein Waren-
transport für den Fall vermieden werden kann, wenn der
Benutzer die Ware nach Präsentation nicht erwerben will.
[0028] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass bei Auswahl ei-
ner Ware aus dem in dem Warenförder- und -ausgabe-
system vorhandenen Sortiment auf der Ein-/Ausgabe-
einheit automatisch Empfehlungen für ein die ausge-
wählte Ware ergänzendes oder dazu passendes oder
zugehöriges Produkt, insbesondere Produkte aus dem
Sortiment des Warenförder- und -ausgabesystems, vor-
zugsweise aus dem Sortiment des Einzelhandelsge-
schäfts, in welchem das Warenförder- und -ausgabesy-
stem aufgestellt ist, besonders bevorzugt durch Kopp-
lung mit einem Warenwirtschaftssystem des Einzelhan-
delsgeschäft, ausgebbar sind.
[0029] Indem die Warenlagerung unterhalb eines ei-
nem Kassensystem zugeordneten Förderbandes vorge-
sehen ist, kann mit Vorteil ein vorhandener, anderweitig
nicht oder kaum sinnvoll nutzbarerer Raum genutzt wer-
den. Der Warentransport erfolgt mit Vorteil von unten,
insbesondere von unterhalb eines Förderbandes nach
oben, insbesondere oberhalb eines Förderbandes.
[0030] Eine eigenständige Erfindung besteht in einer
Verwendung von Warenförder- und -ausgabesystemen,
insbesondere der vorbeschriebenen Art, für die Lage-
rung, den Transport und die Ausgabe von Elektronikpro-
dukten.

Patentansprüche

1. Warenförder- und -ausgabesystem mit Lagermitteln
zur Warenlagerung von verpackten Waren eines
Sortiments von Waren innerhalb eines für Abnehmer
unzugänglichen, insbesondere geschlossenen, Be-
reichs des Warenförder- und -ausgabesystems,
Transportmitteln zum Warentransport und Ausgabe-
mitteln zur Warenausgabe sowie einer Ein-/Ausga-
beeinheit für die Auswahl der Waren durch einen
Abnehmer, wobei für die Warenlagerung sowie den
Warentransport als auch die Warenausgabe stapel-
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bare Aufnahmebehälter zur bei der Warenausgabe
entnehmbaren Aufnahme jeder verpackten Ware
vorgesehen sind.

2. Warenförder- und -ausgabesystem nach Anspruch
1, bei dem die Aufnahmebehälter eine vorgegebene
Maximalbreite oder die Hälfte der Maximalbreite
oder ein Viertel der Maximalbreite und/oder eine vor-
gegebene Maximalhöhe oder die Hälfte der Maxi-
malhöhe oder ein Viertel der Maximalhöhe und/oder
eine vorgegebene Maximaltiefe oder die Hälfte der
Maximaltiefe oder ein Viertel der Maximaltiefe auf-
weisen.

3. Warenförder- und -ausgabesystem nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, bei dem die Aufnahme-
behälter, insbesondere automatisch durch Mittel zur
Öffnung bei der Warenausgabe, öffenfähig sind.

4. Warenförder- und -ausgabesystem nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, bei dem die Aufnahme-
behälter zumindest teilweise, insbesondere an der
Vorder- und/oder Oberseite, transparent ausgebil-
det sind.

5. Warenförder- und -ausgabesystem nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, bei dem die Aufnahme-
behälter an der Außenseite, insbesondere an der
Unterseite, Puffer zur Dämpfung von Stößen aufwei-
sen.

6. Warenförder- und -ausgabesystem nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, bei dem die Aufnahme-
behälter, insbesondere fixierte, vorzugsweise inte-
gral ausgebildete, Abmessungserkennungsmerk-
male zur automatisierten Erkennung der Abmes-
sung jedes Aufnahmebehälters aufweisen.

7. Warenförder- und -ausgabesystem nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, bei dem die Aufnahme-
behälter, insbesondere ohne Hilfsmittel austausch-
bare, Inhaltserkennungsmerkmale zur automatisier-
ten Erkennung des Inhalts jedes Aufnahmebehälters
aufweisen.

8. Warenförder- und -ausgabesystem nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, bei dem die Aufnahme-
behälter Fixiermittel zur Fixierung jedes Aufnahme-
behälters beim Warentransport und/oder der Waren-
ausgabe aufweisen.

9. Warenförder- und -ausgabesystem nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, bei dem für hinsichtlich
der Abmessungen verschiedene Aufnahmebehälter
oder -gruppen verschiedene Förderstrecken vorge-
sehen sind.

10. Warenförder- und -ausgabesystem nach einem der

vorhergehenden Ansprüche, bei dem die Lagermit-
tel und die Transportmittel und die Ausgabemittel an
die Aufnahmebehälter, insbesondere die Maximal-
breite und/oder die Maximalhöhe und/oder die Ma-
ximaltiefe, angepasst, insbesondere anpassbar,
sind.

11. Verwendung eines Warenförder- und -ausgabesy-
stems, insbesondere nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, für Elektronikprodukte.
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